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*  27. 12. 1896 Nackenheim  bei Mainz,  

† 18. 1. 1977 Visp/ Kanton Wallis.  
Dram at iker,  Rom ancier,  Lyriker.  

.XU]ELRJUDSKLH�
Nach dem  Notabitur und Meldung als Kriegsfreiwilliger 1914 war 
Zuckm ayer Soldat  an der West front , zuletzt  als Leutnant .   

��������� studierte er in )UDQNIXUW�0��XQG�+HLGHOEHUJ. Er brach sein 
Studium  ab, ging nach %HUOLQ und schlug sich nach dem  Misserfolg 
seines Erst lingsdram as .UHX]ZHJ (Mchn. 1920) m it  
Gelegenheitsarbeiten durch, war  

������� Dram aturg in Kiel und  
����,  zusam m en PLW�%UHFKW, am  Deutschen Theater in Ber lin.  
���� heiratete er die Schauspieler in Alice Frank. Nachdem  er  
���� in Deutschland $XII�KUXQJV��XQG�3XEOLNDWLRQVYHUERW erhalt en hat te,  zog er sich in 

die  
���� erworbene „:LHVP�KO“  in Henndorf bei Salzburg zurück. Unm it t elbar nach dem  

„Anschluss“  Österreichs 1938 em igr ierte er  in die 6FKZHL] und  
���� in die 86$. Nach kurzer Zeit  als Drehbuchautor in Hollywood, als Dozent  bei Erwin 

Piscators Dram at ic Workshop an der New School of Social Research in 1HZ�<RUN und 
dem  vergeblichen Versuch, als Schrift steller in den USA Fuß zu fassen, pachtete er die 
%DFNZRRGVIDUP bei Barnard in Verm ont .  

���� m achte er eine erste Deutschlandreise als Zivilangestellt er  des am erikanischen 
Kr iegsm inisterium s und lebte �����ELV����� abwechselnd in den 86$�XQG�LQ�
'HXWVFKODQG, wo ihm  1952 der Goethe-Preis der Stadt  Frankfurt  am  Main ver liehen 
wurde, seit   

���� in Saas-Fée in der 6FKZHL]. Am  ���������� ist  Zuckm ayer in 9LVS��6FKZHL], im  Alter 
von 80 Jahren gestorben. 

 
:HUN�

    Zuckm ayer begann als /\ULNHU;  erste Gedichte veröffent lichte er 1917 
in Pfem ferts „Akt ion“ .  Die Sam m lung 'HU�%DXP (Bln. 1926)  vereinigt  
naturrom ant isch -  lebensphilosoph. Naturlyr ik,  die von Weltvert rauen und 
-  fröm m igkeit  erfüllt  ist ;  Got t  ist  für Zuckm ayer in der Natur gegenwärt ig, 
das Leben selbst  ist  im  kleinsten Get ier unm it t elbar greifbar. Als zweites 
Them a taucht  das der Heim at  auf, in den späteren Sam m lungen (Gedichte 
1918-1948. Stockholm  1948. Gedichte. Ffm . 1960. 1970)  als Kont rast  zum  
Exil.  
    Dieselben Them en wie in der Lyrik werden in der IU�KHQ�3URVD 
Zuckm ayers aufgenom m en, zusam m engefasst  in der Sam m lung 'HU�
%DXHU�DXV�GHP�7DXQXV�XQG�DQGHUH�*HVFKLFKWHQ (Bln. 1927) , deren 
Erzählungen vor dem  Hintergrund des Ersten Weltkriegs spielen. Eine 

/LHEHVJHVFKLFKWH (ebd. 1934)  ist  die m elodram at ische Darstellung des Ehrenkodex der 
preußischen Arm ee im  18. Jh.;  die auf internat ionalem  Parket t  angesiedelte Arztnovelle +HUU�
�EHU�/HEHQ�XQG�7RG�(Stockholm  1938)  kann m it  
kolportagehaften Elem enten ihren Ursprung als 
Film t reatm ent  nicht  ver leugnen. Der Rom an 6DOZjUH�
RGHU�GLH�0DJGDOHQD�YRQ�%R]HQ (Wien 1936)  über einen 
Mann zwischen zwei Frauen ist  wegen seines Mangels an 
konkreter  Handlung und Unbest im m theit  der Aussage nur 
durch seine Atm osphäre und Landschaftsschilderungen 
von I nteresse. Als ver lorene Heim at  erscheint  Österreich 
in der volkstüm lichen I dylle 'HU�6HHOHQEUlX (Stockholm  
1945) , die hum orvoll den Generat ionsgegensatz darstellt .   
Als Prosaist  steht  Zuckm ayer in der Tradit ion des 
realist ischen Erzählens. Auch in seinen m eist  gut  gebauten 
( im  Plot  m itunter  überkonst ruiert  w irkenden)  Geschichten 
und Rom anen liebt  er  volkstüm liche Helden, lebenspralle, 
st im m ungsvolle Szenen, aufregende Begebenheiten, 
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charakter ist ische und spannende Konstellat ionen, Liebe und Lebenslust .   
    Zuckm ayers einziger Bestsellerer folg als Prosaautor wurde seine Autobiographie $OV�ZlU
V�
HLQ�6W�FN�YRQ�PLU (Ffm . 1966) , die Begegnungen m it  Freunden in einem  als schicksalhaft  
em pfundenen Leben festhält .  Sie ber ichtet  von den großen Begegnungen und Stat ionen seines 
Lebens, seinen Freundschaften m it  Schr ift stellern und Theater leuten wie Hauptm ann, Brecht , 
Frisch, den kult urellen Ereignissen und polit ischen Erfahrungen eines halben Jahrhunderts, m it  
„aller  Unversöhnlichkeit “ gegen die „Peiniger und Henker“ des Volkes. Vorform en waren die 
essayist ische Lebensbilanz 3UR�'RPR (Stockholm  1938)  und die nur auf englisch erschienene 
Autobiographie 6HFRQG�:LQG (New York 1940) . 
    Als 'UDPDWLNHU war Zuckm ayer einer der erfolgreichsten deutschen Schr ift steller der 
Weim arer Republik ;  auch in den ersten Jahren nach dem  Zweiten Welt kr ieg gehörten seine 
Werke zu den am  m eisten gespielten in Deutschland. Nach den Misserfolgen seiner ersten, 
expressionist ischen Dram en gelang ihm  der Durchbruch m it  der 1925 m it  dem  Kleist -Preis 
ausgezeichneten rheinhessischen Kom ödie 'HU�IU|KOLFKH�:HLQEHUJ (Bln. 1925),  die als Fanal 
des Endes des Expressionism us gefeiert  wurde (Alfred Kerr :  „sic t ransit  glor ia expressionism i 
[ .. . ] . Aber dafür  gleich v ier Verlobungen?“) .  
„Der fröhliche Weinberg"  gestalt et  ein Stück Allt agswirk lichkeit  aus Zuckm ayers 
rheinhessischer Heim at  m it  der von nun an für ihn typischen Treffsicherheit  in Milieu-  und 
Figurenzeichnung 
I m  realist isch -  sent im entalen Volksstück fand Zuckm ayer seinen St il, parallel zu Horváth und 
Fleißer,  wenn auch weniger sozialkr it isch point iert . Mit  6FKLQGHUKDQQHV (ebd. 1927) , dem  
balladesken Dram a von der Rebellion des Tit elhelden gegen soziale Ungerecht igkeit  und 
napoleonisches Militär , wiederholte sich der Erfolg. Auch dieses 1958 verfilm te 
„Schinderhannes" -  Stück hat  Volksstückcharakter.  Zuckm ayer verherrlicht  den legendär 
gewordenen Räuberhauptm ann Johann Bückler ,  der zwischen 1796 und 1802 reiche Kaufleute 
und napoleonische Besatzungst ruppen ausraubte, im  Volk aber beliebt  war, als anarchist ische 
Kraftnatur,  die außerhalb der Legalität  die I nteressen des Volkes vert r it t , und art ikuliert  eine 
deut liche ant ibourgeoise Gesellschaftskr it ik :  gegen Händlergeist , Geschäftem acherei, gegen 
die legale Ausbeutung und Unterdrückung des Volkes, zugleich m it  pat r iot ischer Tendenz 
sowohl gegen die französischer Besatzung als auch gegen den deutschen Obr igkeitsstaat .  
Die hier schon angelegte Tendenz zum  Sent im entalen verstärkte sich noch in dem  folgenden 
Seiltänzerstück .DWKDULQD�.QLH (ebd. 1928) , das aberm als einen ausgeprägtes Volksstück -  
Charakter aufweist . Es spielt  während der I nflat ionszeit  und spiegelt  die wirtschaft lichen 
Schwierigkeit en eines kleinen Zirkus wider. Das Art istenkind Kathar ina gibt  Hof und ihre Liebe 
auf,  um  nach dem  Tod ihres Vaters den Zirkus weiterzuführen. Katharina repräsent iert  die 
Rolle der Volksheldin.  
Das dort  behandelte Them a der Heim at losigkeit  führte Zuckm ayer weiter  aus in 'HU�
+DXSWPDQQ�YRQ�.|SHQLFN (ebd. 1931) , j etzt  aber überdeckt  von der Kr it ik  am  preußisch -  
deutschen Militar ism us und dem  Konflikt  zwischen Mensch und Menschenordnung. 

    Weniger point iert  waren die histor ischen Dram en der Exilzeit ,  in denen 
ebenfalls die Frage von Mensch versus Ordnung problem at isiert  wird:  Der 
6FKHOP�YRQ�%HUJHQ (Bln. 1934) , %HOOPDQ (Chur 1938. U. d. T. 8OOD�
:LQEODG. Ffm . 1953) , %DUEDUD�%ORPEHUJ (Am sterd. 1949) . 
    Mit  dem  1942 in den USA entstandenen Dram a 'HV�7HXIHOV�*HQHUDO 
(Stockholm  1946. Verfilm t  1955) um  den deutschen Fliegergeneral Ernst  
Udet , der sich aus Begeisterung fürs Fliegen dem  Drit t en Reich 
verschreibt ,  hat te Zuckm ayer das erste große Problem dram a über das 
Dr it te Reich geschr ieben und versucht ,  das Problem  des Widerstands im  
Kr ieg in Form  einer individuellen Tragödie zu gestalten. . Die 
draufgänger ische Tit elf igur Harras verkörpert  Zuckm ayers Heldenideal und 
Lebensphilosophie, wobei der Autor nicht  überall der Gefahr entging, 

Harras als unschuldigen deutschen Landser zu zeichnen. Doch ist  das Stück kein 
dokum entar isches, sondern „m etaphysisches Theater“ im  Sinne Zuckm ayers, der sich dazu -  v.  
a. im  zweiten Akt  -  spätexpressionist ischer St ilelem ente bediente. Am  Ende steht  eine 
Theodizee, da sich Harras einem  Got tesurteil unterwir ft :  Zur Buße seiner Sünden setzt  er sein 
Leben aufs Spiel und unter liegt . Das Stück wurde in der Nachkr iegszeit  heft ig diskut iert .  
Bewundernswert  bleibt  die präzise Darstellung des Milieus und der St im m ung und Mentalität  
der Personen durch den von Berlin weit  ent fernten im  Exil lebenden Autor. 
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Auch in 'HU�*HVDQJ�LP�)HXHURIHQ (Ffm . 1950)  sind Widerstand und Kollaborat ion die 
Haupt them en, diesm al j edoch stärker m it  m ythisch -  allegorischen Mit teln gestaltet .  Das 
Schicksal französischer Widerstandskäm pfer, die sich zur Weihnachtsfeier t reffen, an die 
Deutschen verraten werden und in dem  von der SS in Brand gesteckten Schloss singend 
um kom m en, wird sym bolisch überhöht .   
    Die Zeit stücke der folgenden Jahre zeigen Zuckm ayer als einen Dram at iker,  der nur 
vordergründig aktuelle, oft  grell -  kolportagehafte Them en behandelte, dessen konservat iv -  
hum anist ische Vorstellungen m it  diesen j edoch nicht  übereinst im m en:  'DV�NDOWH�/LFKW (Ffm . 
1955) , (  das am  Beispiel eines Atom spionagefalls die Stellung des Wissenschaft lers zwischen 
zweckfreier Forschung und den polit ischen Konsequenzen seiner Forschung behandelt  und die 
persönliche Problem at ik des Forschers, der sich für die Folgen seiner Erkenntnisse 
verantwort lich fühlt ,  gestaltet ) , 'LH�8KU�VFKOlJW�HLQV (ebd. 1961) , 'DV�/HEHQ�GHV�+RUDFH�
$��:��7DERU (ebd. 1964) . I n seinem  letzten Stück, 'HU�5DWWHQIlQJHU (ebd. 1975),  
aktualisierte Zuckm ayer die Sage durch zahlreiche Mot ive aus dem  20. Jh. im  Sinne seiner 
hum anist ischen I deale. 
    I n seinem  gesam ten Werk zeigte sich Zuckm ayer beeinf lusst  von 
einem  an Nietzsche und Hans Dr iesch or ient ierten 9LWDOLVPXV�XQG�
%LRORJLVPXV. Selbst  in seinen zeitkr it ischen Dram en setzt  sich am  
Schluss im m er ein versöhnlicher, auf das Hum ane, den Menschen 
ger ichteter Geist  durch, der seine Helden nach anfänglicher Auflehnung 
zur Annahm e ihres Schicksals bringt . Zuckm ayers  
literaturgeschicht liches Verdienst  ist  es, dem  abst rakten 
Expressionism us den Todesstoß versetzt  und in der Rückbesinnung auf 
einen Hum anism us und eine von ihm  so gesehene „göt t liche Ordnung“ 
das neusachliche Dram a der Weim arer Republik  m itbegründet  zu 
haben. 
 
$86*$%(1:  Ges. Werke. 4 Bde.,  Ffm . 1960. -  Werkausg. in 10 Bdn. Ebd. 1976. 
 
 [ Bearbeit et  und ergänzt  auf der Grundlage von:  Autoren-  und Werklexikon:  Zuckmayer, Carl,  S. 7. 
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